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Der Reichstag nach Oſtern
Es t ſche trag Halle 2 Aprilehr fraglich ob der Reichstag nach ſeinem Zuſammen

tritt am 7 April ſehr zahlreich beſetzt ſein wird Es ſtellt ſich
immer mehr als unmöglich heraus ohne Gewährung von Diäten
eine parlamentariſche Verſammlung viele Monate hindurch in Berlin

r Einſchließlich der Vertagung von 5 Monaten
auert die Seſſion jetzt ſchon 11 Monate an

Ebenſo lange befindet ſich das ige G in
parlamentariſcher Behandlung Das wichtige Geſetz wird hoffent
lich in dem noch verbleibenden Reſt der Seſſion in einer annehm
baren Geſtalt zu Stande kommen man verhehlt ſich freilich nicht
daß dadurch die diskretionäre Polizeigewalt wieder einmal ganz
außerordentlich gekräftigt werden wird Dabei thun die Sozial
demokraten das Jhrige die Bedeutung des Geſetzes für die Ar
beiter herabzuſetzen und erklären ſchon jetzt daß ſie es von ihrem
Standpunkt auch als Abſchlagszahlung nicht gelten laſſen könnten
und dagegen ſtimmen müßten Wollte man nun wirklich die
Sozialdemokraten als die eigentliche Arbeiterpartei anſehen als
welche ſie ſich ausgeben ſo könnte man ſich verſucht fühlen die
Annahme des Geſetzes von der Zuſtimmung der Sozialdemokraten
abhängig zu machen Jndeß das Geſetz wird wohl auf den Grund
lagen des Kommiſſionsentwurfs zu Stande kommen allerdings
erſt nach einer großen Fluth von Reden mit der die Sozial
demokratie jeden einzelnen Paragraphen im agitatoriſchen Intereſſe
beſpülen zu müſſen glaubt Die Sozialdemokratie ſucht in jeder
Weiſe die Vorſtellung zu nähren daß es nur auf geſetzgeberiſche
Dekrete ankomme um das Arbeitsverhältniß ſo ünſtig wie mög

lich geſtalten Die zweite Schlußfolgerung iſt alsdann daß
die Böswilligkeit der anderen Parteien die Herbeiführung dieſes
glücklichen Zuſtandes verhindere

Abgeſehen von der Arbeiterſchutznovelle harrt das Zucker
ſteuergeſetz noch der Entſcheidung Die Kommiſſionsberathung
hat bekanntlich für keinerlei Standpunkt eine Mehrheit ergeben
Die freiſinnige Partei könnte vielleicht eine Mehrheit ſammeln
wenn für dieſe nicht der fiskaliſche Standpunkt der Regierung vor Allem

ſich wieder große Mehreinnahmen aus dem Zucker zu ſichern
eine Vereinbarung nach dieſer Richtung hin unmöglich machte

Die Branntweinſteuernovelle wird dagegen nicht lange
aufhalten Für die Beſeitigung der Liebesgaben giebt es noch
keine Mehrheit in der Zollfrage giebt die Regierung nach Die
kleinen Erleichterungen für die ſüddeutſchen Obſtbrenner fallen
grundſätzlich nicht ins Gewicht

Die Krankenkaſſennovelle bringt eine Anzahl techniſcher
Verbeſſerungen an dem Krankenkaſſengeſetz von 1883 daneben auch
eine Ausdehnung des Kaſſenzwauges auf die Handlungsgehilfen
Dazu aber kommt die wichtige Frage zur Entſcheidung ob den
freien Hilfskaſſen die nen von Kaſſenärzten an Stelle der
freien Aerztewahl durch die einzelnen erkrankten Mitglieder auf
gezwungen werden ſoll Die Aerzte merken allmählich daß die
fortſchreitende Ausdehnung der Krankenverſicherung in Verbindung
mit der Anſtellung von Kaſſenärzten geeignet iſt mit der Zeit die
geſammte ſoziale Stellung der Aerzte von Grund aus zu ändern

Es beſteht eine allgemeine Abneigung die Reichstagsſeſſion
über Pfingſten hinaus zu erſtrecken Jn Anbetracht deſſen aber

Der Kampf um eine Million
Von J Miramar

Fortſetzung Nachdruck verboten
Es iſt nicht nöthig begann Louis Lüdemann mit

chniſchem ſpöttiſchen Ton daß wir bei der kleinen Unter
die wir jetzt führen werden unſere ſchönen Ge
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ter noch unentgeltlich in den Kauf geben Jch habe ein
viel z reſpektables Aeußere und Du ein zu ſchönes Bärtchen
das könnte uns am Ende unbequem werden

Ich dachte Du erwarteteſt gute Geſellſchaft verſetzte
der junge Manni deßwegen wollen wir Toilette machen Da fuhr

Garderobeer fort und öffnete eine Kommode die er zur
eingerichtet zu haben ſchien klebe Dir dieſen Backenbart an
und ſetze dieſen Strohhut auf er wird die Reize Deines
Geſichtes etwas beſchatten Jch nehme dieſen Vollbart und
die Perrücken damit bin ich wohl unkenntlich genug

machte ſchneller Wachtelſchlag ſo genau nachgeahmt daß

es ſelbſt das Ohr eines Jägers getäuſcht haben würde ließ
ſich vernehmen Beide eilten ans Fenſter und ſtießen den
Laden noch etwas weiter auf

Der dadurch nach Außen fallende Lichtſchein beleuchtete
etne Gruppe von Männern von mehr als zweifelhaftem Aus
ſehen die ein langes Packet trugen von dem man nur die
weiße Umhüllung ſahe Anblick durch den dunklen Weg von Kaſtanien und

Lindenbäumen mit See Rhein Mendä
es hatte etwas Geſpenſterhaftes Unhe 3u ine nen i tiefem Schweigen bis dicht unter

das Ferner des Hauſes Die Lichter wurden abermals
ſcht der Laden ward aufgeſtoßen und beide lügel
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werden die reſtirenden ſechs Wochen ſehr ſcharf ausgenutzt werden
müſſen Mancher Geſetzentwurf wird dabei unter den Tiſch fallen
Am wenigſten wäre dies zu bedauern bezüglich der beiden Tele
graphengeſetze des Herrn von Stephan Sie haben gar keine
u der Gegenſtand ſcheint für die Geſetzgebung überhaupt noch
nicht reif

Lebhafte Kämpfe ſind noch zu erwarten wenn die Regierung darauf
beſtehen ſollte nach dem Scheitern einer ſelbſtſtändigen Kamerun
anleihe einen Nachtragsetat für große Feldzüge im Hinterland
von Kamerun einzubringen Jntereſſante Verhandlungen ſind auch
zu erwarten wenn es ſich beſtätigt daß die Regierung den alten
Reptilienfonds nur aufgeben will gegen Gewährung eines neuen
großen Geheimfonds zur Verfügung des auswärtigen
Amtes

Elſaß Lothringen
Halle 2 April

Ein Rückblick auf die zahlreichen Erörterungen welche die Er
neuerung der Paßmaßregeln in der reichsländiſchen Preſſe ſowie
im Tagesverkehr gefunden hat ergiebt wie die Köln Ztg in
einem Artikel mit der Ueberſchrift Was Elſaß Lothringen
ſich von einer Wiedervereinigung mit Frankreich
verſprechen könnte erörtert als übereinſtimmenden Grund
zug die Meinung ElſaßLothringen ſei in vollſtändig ungerechter
Weiſe für die Ausbreitungen des franzöſiſchen Chanuvinismus
geſtraft worden und man habe ein Anrecht darauf dieſe himmel
ſchreiende Ungerechtigkeit möglichſt bald wieder beſeitigt zu ſehen
Man vergißt dabei ganz daß die unentſchiedene Haltung der
Bevölkerung unſern weſtlichen Nachbarn immer wieder neue Nah
rung für die RevancheJdee giebt und ſie verführt ſich ein ganz
falſches Bild von den dortigen Verhältniſſen zu entwerfen Wer
die Auslaſſungen der franzöſiſchen Preſſe und zwar nicht bloß
der offenkundigen Hetzblätter verfolgt weiß daß ſich der große
Haufe in Frankreich die Elſaß Lothringer als die unter dem uner
träglichen Joche des deutſchen Siegers knirſchenden Brüder vor
ſtellt die weiter nichts thun als nach Weſten blicken weinen und
dem Tag entgegenſeufzen an welchem die ſehnſüchtig erwarteten
Befreier mit offenen Armen aufgenommen werden können That
ſächlich liegen dort die Dinge jedoch ſo daß mit Ausnahme einer
verſchwindenden Minderheit die nichts zu verlieren hat Niemand
eine Aenderung der jetzigen politiſchen Lage herbeiwünſcht Auch
der Ungebildeteſte kann es ſich vorrechnen welche Folgen es für
das Land nach ſich ziehen müßte wenn es wieder franzöſiſch
würde Der allgemeine Militär und Schulzwang die Haupt
urſache welche ſeinerzeit die Eingewöhnung in die neuen Verhält
niſſe erſchwerten ſind inzwiſchen auch in Frankreich eingeführt
ſodaß alſo nach dieſer Seite hin nichts zu gewinnen wäre Da
gegen würde eine Steuererhöhung von 11 auf 18 M auf den
Kopf eintreten das Land das bisher ſeine Geſetze ſelbſt machte
und dabei die beſonderen Verhältniſſe berückſichtigen konnte würde
ſeine Selbſtſtändigkeit verlieren und wie früher zu einer
wenig beachteten Provinz herabgedrückt werden die aufblühende
Landeshauptſtadt würde wieder zu einer Provinzialſtadt dritten
Ranges herabſinken Jn den Schulen an den Gerichten und im
geſammten öffentlichen Leben würde die Quälerei mit dem Fran
zöſiſchen wieder beginnen das doch immer nur einem kleinen Theil
der Bevölkerung geläufig geweſen iſt Für Jnduſtrie und
Land wirthſchaft wäre ein ſolcher Wechſel gleichbedeutend mit

vv wwmbßßZimmer Befindlichen nahmen es in Empfang und legten es
vorſichtig auf den Boden Hierauf ſchwang ſich Einer nach
dem Andern am Fenſter empor und ſprang in die Stube
Louis Lüdemann verſchloß Fenſter und Laden wieder
zündete Licht an hob dann das Packet vom Boden auf und
trug es auf das Sopha Man ſah nun daß die Hülle kein
Leichentuch ſondern ein großer Shawl von feiner weißer
Wolle mit einer ſchmalen gewirkten farbigen Kante war und
daß er die lebloſe Geſtalt einer Frau umſchloß
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Das Kartenſpiel
Die Ohnmächtige mochte eine hohe Vierzigerin und früher

eine Schönheit geweſen ſein jetzt aber wo ihre Züge die
Reize der Jugend und auch diejenigen verloren hatte welche
der Sommer des Lebens der Frau verleiht waren ſie ſcharf
und eckig geworden und trugen das unverkennbare Gepräge
der Härte und des Hochmuths

Heinrich Fahlteig war zu der Ohnmächtigen getreten
Er betrachtete das Geſicht einige Sekunden mit großer Auf
merkſamkeit als ob er ſich aus dem Anblick deſſelben ein
Bild vom Weſen und Charakter ſeines Opfers machen und
danach den Plan für die Art und Weiſe ſeines Auftretens
gegen ſie entwerfen wolle Mit einem befriedigenden Nicken
richtete er ſich wieder empor und begann nun der Dame die
Hülfsleiſtungen angedeihen zu laſſen deren ſie bedurfte um
aus ihrer Erſtarrung zum Leben zurückgerufen zu werden

Auf einen gebieteriſchen Wink von Louis Lüdemann
hatten die drei Neuangekommenen ſich in den äußerſten
Winkel des Gemachs zurückgezogen

Dieſes Trio bildete mit Lüdemann und Fahlteig und
dem bereits genannten Buckligen der ſtets als Wache und
Plänkler diente das ſogenannte Kartenſpiel d h die
Spitzen einer gefährlichen weit verzweigten Gauner Diebes
und Räuberbande die ihr Hauptquartier in Berlir hatte

halbem Untergang Erſtere hat ſich in Deutſchland ein lohnendes
Abſatzgebiet geſchaffen während die franzöſiſchen Unternehmer ſo
viele Neugründungen geſchaffen haben daß ſie nur noch in ver
einzelten Jnduſtriezweigen auf die elſaß lothringiſche Fabrikation
angewieſen ſind Daß wenn die franzöſiſche Mitbewerbung wieder
zugelaſſen würde die Weinpreiſe mindeſtens um die Hälfte
ſinken müßten ſei nur beiläufig erwähnt was dies übrigens für die
dortige Land wirthſchaft bedeutete läßt ſich daraus entnehmen daß
die reichsländiſchen Weinberge einen Werth von rund 230 Millionen
Mark darſtellen Die Bevölkerung iſt viel zu einſichtig und viel
zu praktiſch veranlagt um dies nicht einzuſehen aber ſagen darf
man es nicht Blättert man manche reichsländiſche Zeitungen
durch oder lieſt man die Sitzungsberichte des Landesausſchuſſes
ſo wird man kaum je ein Wort zu Geſicht bekommen das den
gegenwärtigen Zuſtänden eine günſtige Seite abgewinnt noch
ſeltener eine offene und ehrliche Erklärung daß man im engen
Anſchluß an Deutſchland die Zukunft des Landes erblicke Die
ſelben Leute die im engern Verkehr mit der Anerkennung der Lage
des Reichslandes nicht zurückhalten verſtummen plötzlich wenn ſie
wiſſen daß ſie franzöſiſche Zuhörer haben ſie entfernen die Bilder
des deutſchen Kaiſerpaares oder die Soldatenphotographie ihres
Sohnes aus der Wohnung wenn ſie Beſuch aus Frankreich
erwarten ſie grüßen in Begleitung eines ſolchen Beſuches ihre
altdeutſchen Bekannten nicht mehr um ja keinen Gedanken an
irgendwelche Bekanntſchaft mit dem Bedrücker aufkommen zu
laſſen ſie unterdrücken in der bekannten Adreſſe an den Kaiſer
Alles was an eine offene Anerkennung der unverbrüchlichen Zuge
hörigkeit zum deutſchen Reich ausgelegt werden könnte Dieſes
doppelte Spiel iſt es nun was den franzöſiſchen Chauvinismus
im Glauben läßt die Elſaß Lothringer ſeien noch mit jeder Fiber
Franzoſen und könnten den Tag der Befreiung nicht abwarten
Dieſes Doppelſpiel trägt alſo mittelbar die Schuld an der Ein
führung der Paßmaßregeln in denen die elſaß lothringiſche Be
völkerung nur erntet was ſie geſäet hat Von dem Augenhlick
an wo die Mehrheit der Elſaß Lothringer es nicht bloß fühlt
und im vertrauten Kreiſe ſagt ſondern auch offen vor aller Welt
Wir ſind deutſch und wollen deutſch bleiben iſt dem Chauvinismus
in Frankreich der Boden entzogen Bis wir ſoweit ſind wird
allerdings noch mancher Tropfen Waſſer den Rhein hinunter
fließen

DPolitiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 1 April Hofnachrichten Heute Morgen
kurz nach 8 Uhr iſt der Kaiſer in Begleitung des Vizeadmirals
Freiherrn v d Goltz in Stettin eingetroffen und enthufſigſtiſch
begrüßt worden Der Kaiſer begab ſich ſofort per Wagen nach
dem Werft des Vulkan und beſichtigte die Werkſtätten ſowie die
im Bau begriffenen Schiffe und reiſte ſodann mittelſt Sonderzuges
nach Lübeck weiter Ueberall auf dem ganzen Wege wurde der
Kaiſer von der zahlreich zuſammengeſtrömten Bevölkerung mit ent
huſiaſtiſchen Jubelrufen begrüßt Nach erfolgter Ankunft in
Lübeck gegen 24 Uhr nahm der Kaiſer ſein Abſteigequartier in
der Wohnung des Bürgermeiſters Dr Behr woſelbſt die Vor
ſtellung der Mitglieder des Senats ſtattfand Darauf erfolgte
eine Fahrt durch die feſtlich geſchmückte Stadt begleitet von nicht
enden wollenden Jubelrufen Nach Beſichtigung des Doms und
der Marienkirche kehrte der Kaiſer in ſein Abſteigequartier zurück

von dort aus aber Streifzüge durch ganz Deutſchland unter
nahm Jn jener Zeit politiſcher Windſtillen wo das öffent
liche Leben völlig todt war das Jntereſſe der gebildeten
Kreiſe ſich auf Theater Literatur und Muſik und die Vor
gänge in literariſchen und künſtleriſchen Kreiſen wie bei Hofe
beſchränkte fand das Volk ein bei Weitem größeres Ver
gnügen an Schauſtellungen aller Art als in unſern Tagen
wo Jeder mehr oder weniger ſich berufen glaubt handelnd
mit auf der Bühne des politiſchen oder ſozialen Lebens zu
erſcheinen Es war dieſen Leuten daher möglich als
Athleten Taſchenſpieler Menagerieführer Bauchredner
u ſ w bald an dieſem bald an jenem Orte unter den ver
ſchiedenſten Geſtalten aufzutauchen unter dem Deckmantel
ihres angeblichen Gewerbes Verbrechen zu begehen und ſich
dem Arme der ſtrafenden Gerechtigkeit zu entziehen der da
mals ihre mächtigſten Verbündeten die Eiſenbahnen und der
elektriſche Funken des Telegraphen noch nicht zur Seite
ſtanden Trotzdem die Einwohuerzahl von Berlin ſich heute
gegen vor fünfzig Jahren beinahe um das Zehnfache ver
mehrt hat wäre die Exiſtenz einer ſolchen Baude auf
längere Zeit daſelbſt weit weniger möglich als früher
Konnte zu jener Zeit doch ein Schinderhannes und Genoſſen
und anderes ähnliches Gelichter lange Zeit ungeſtraft ihr
heilloſes Weſen treiben

Die Bande vom Kartenſpiel war um ſo gefährlicher als
in ihr ſich die verſchiedenſten Kräfte und Fähigkeiten ver
einten und von einem oder eigentlich von zwei Köpfen ge
leitet wurde welche mit teufliſcher Liſt rückſichtsloſe Kühn
heit verbanden und jede menſchliche Regung als einen über
wundenen Standpunkt betrachteten Wir haben den Leſern
dieſe beiden Perſönlichkeiten bereits vorgeſtellt und brauchen ihr
Bild nur noch durch einige Striche zu vervollſtändigen

Das eigentliche Haupt der Bande der elegante junge
Mann Heinrich Fahlteig deſſen linke Hand ſtets mit einem
Handſchuh bedeckt war hatte wie wir bereits geſehen haben
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Um 6 Uhr fand auf dem Rathhauſe ein Feſteſſen ſtatt Um 9 Uhr
ung der Kaiſer Lübeck und reiſte über Travemünde nach Kiel

veiter
Fürſt Bismarck beging heute umgeben von ſämmtlichen

Familienangehörigen ſeinen Geburtstag Die Zahl der Theilnehmer
am Fackelzuge des Hamburger Reichskagswahlvereins betrug 3000
Herr Woermann gratnlirte Namens des Vorſtandes des Vereins
Glückwunſchſchreiben gingen ein unter anderem vom Hamburger

Senat vom Verein zur Wahrung der gemeinſamen wirthſchaftlichen
Intereſſen von RheinlandWeſtfalen von der nordweſtlichen Gruppe
des Vereins deutſcher Eiſen und Stahlinduſtrieller und vom Verein
deutſcher Eiſenhüttenleute Der Nentralverband deutſcher Jnduſtrieller
widmete dem Fürſten Bismarck ein ſilbernes Tafelſervice und den
Beſitztitel einer kleinen Parzelle in der Nähe des Schloſſes welche
der Fürſt ſich ſchon längſt gewünſcht hatte doch hatte er Sorge
getragen die Forderung des bisherigen Beſitzers zu erfüllen

G Die vorwärts treibenden Kräfte im Reiche
und in Preußen iſt ein Artikel des Hamb Korreſp über
ſchrieben worin der Finanzminiſter Miquel als Mann
d er Zukunft gefeiert und in deutlichen Worten eine noch höhere
Stellung für ihn verlangt wird Es heißt in dieſem in mehreren
Beziehungen bemerkenswerthen Artikel Wenn wir uns nach den
leitenden Männern im Reiche und in Preußen umſehen ſo iſt nicht
zu beſtreiten daß unter den aus der Aera Bismarck über
nommenen Perſonen keine mehr als eine vorwärts treibende Kraft
erſten Ranges anzuſehen iſt Zum Theil ſind ſie überhaupt nicht
Männer von energiſcher Jnitiative geweſen Zum Theil iſt die in
früherer Zeit in hohem Maße vorhandene Kraft der Initiative bei
der Durchführung großer als Lebenswerke anzuſehenden Aufgaben
mehr oder minder verbraucht Die meiſten Männer haben zu
einem guten Theile noch nicht Gelegenheit gehabt zu zeigen in wie
weit ihnen eine ſolche Kraft beiwohnt So weit ſich bis jetzt ein
Urtheil gewinnen läßt iſt unter ihnen der hervorragendſte Mann
der nene preußiſche Kultusminiſter Obwohl Graf Zedlitz Beweiſe
von bedeutender organiſatoriſcher Thätigkeit geliefert hat erſcheint
es jedoch mehr als zweifelhaft ob ſeine Stärke in der eigenen
Fnitiative liegt Sie iſt wohl aber nach der Richtung ruhiger
Beſonnenheit und praktiſchen Maßhaltens zu ſuchen welche unter
Umſtänden einer allzu ſtürmiſch vorwärts drängenden Kraft ein
nützliches Gegengewicht bieten kann Es bleibt daher nach wie
vor unter den Männern im Rathe der Krone des Reiches und
Preußens die am meiſten vorwärts treibende Kraft der preußiſche
Finanzminiſter Was Dr Miquel in der neunmonatlichen Thätig
keit in ſeinem eigenen Reſſort theils ausgeführt theils in die Wege
geleitet hat iſt aus den parlamentariſchen Verhandlungen des
Wiuters allgemein bekannt Wie ſehr die Stellung des preußiſchen
Finanzminiſters dieſem eine Einwirkung auf den Gang der
preußiſchen Staatsmaſchine über das eigene Reſſort hinaus er
möglicht iſt ſchon früher von uns dargelegt Die Kommiſſions
Verhandlungen über die Sperrgeldervorlage liefern den deutlichen
Beweis daß ſich die treibende Kraft des Finanzminiſters auch über
das Finanzreſſort geltend zu machen weiß Wenn heute die innere

Politik Preußens im Gegenſatz zu den letzten Jahren der Reichs
kanzlerſchaft Fürſt Bismarck der Politik des Reiches an Jnitiative
und reformatoriſcher Kraft ſo weit voranſteht ſo liegt die Urſache
weſentlich in der Perſon des Dr Miquels und in dem über
wiegenden Einfluſſe den er auf die Augelegenheiten Preußens zu
üben in der Lage iſt Die Schlußfolgerung für den Fall daß
eine energiſche Jnitiative auf dem Gebiete der inneren Reichspolitik
angeſcheint erzeigen ſollte liegt auf der Hand

Zum Welfenfonds ſchreibt der Reichsanzeiger
Nachdem ſchon ſeit längerer Zeit Erwägungen über eine ander

weite Regelung der Verwaltung des durch die Verordnung vom
2 März 1868 in Beſchlag genommenen Vermögens der
vormaligen hannoverſchen Königsfamilie ſtattgefunden
hatten iſt nunmehr vom Staatsminiſterinm der Beſchluß gefaßt
worden dem Landtage der Monarchie in der nächſten Seſſion
einen Geſetzentwurf zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußfaſſung vor
zulegen welcher für die Dauer der Beſchlagnahme die erforder
lichen näheren Beſtimmungen über die Verwendung
der Revenuen dieſes Vermögens und ihre Controle zu treffen
beſtimmt iſt

Jn Sachen der Schulreformfrage wendet ſich
nachdem wie bereits gemeldet der Magiſtrat von Berlin eine
Eingabe wegen Erhaltung der Realgymnaſien beſchloſſen
hat ſich jetzt der Oberbürgermeiſter von Brandenburg
in einem Nundſchreiben an die Magiſtrate ſämmtlicher 280
Städte Preußeus in denen ſich nur eine höhere Lehr
anſtalt befindet um ſie unter Hinweis auf die Beſchlüſſe der
Schulfrage Konferenz vom December vorigen Jahres zu einer
gemeinſchaftlichen Jmmediateingabe an den Kaiſer zu veranlaſſen
Jn dem Rundſchreiben wird ausgeführt wo in den Städten die
Fortexiſtenz von Realgymnaſien durch die prinzipielle Entſcheidung
der Konferenz in Frage geſtellt ſei habe man bereits Schritte ge
than um dem zu begegnen eben ſo ſehr aber ſo wird fort
gefahren haben jene zahlreichen preußiſchen Städte welche
nur eine höhere Lehrauſtalt beſitzen dringende Veranlaſſung ſich
über die Tragweite der Konferenzbeſchlüſſe klar zu werden und die

ſeinen Brief an Fräulein von Benkendorf Pique Aß unter
zeichnet und war auch den Meiſten ſeiner Bande und ſeines
Gelichters faſt nur unter dieſem Namen bekannt Er hatte
Medizin und Chirurgie ſtudirt wandte aber die erlangten
Kenntniſſe und Fertigkeiten nicht an um Leben zu erhalten
und Leiden zu lindern ſondern im Gegentheil wenn ſein
Vortheil es nicht gerade wie in dieſem Augenblick der ohn
mächtigen Dame gegenüber anders erheiſchte zu gemein
gefährlichen Zwecken

Unterſtützt ward er in der Ausübung ſeines ehemaligen
Berufes auf ſeine Weiſe durch Grunert genannt PiqueZehn
einen ehemaligen Apotheker und Droguiſten von ſeinen Ge
fährten auch zuweilen in zarter Anſpielung auf das wasihn zuerſt mit dem Straſgeſet in Kolliſion gebracht und

einige Jahre Zuchthaus eingetragen hatte Herodes oder
Kindesmörder genannt Er war übrigens auch ſtark kräftig
und gewandt und noch in vielen andern Fächern zu Hauſe

Louis Lüdemann Pique König genannt der ehemalige
Advokatenſchreiber hatte eine ſo lange Schule von Aben
teuern und Verbrechen hinter ſich daß deren Aufzählung
und Schilderung für ſich allein einen Roman bilden würde
Wir begnügen uns daher ihn als den Weiſen und Rath

eber der Bande vorzuſtellen die ihn auch wohl ihren
alamon nannte Vermöge ſeines Alters und ſeiner Er

fahrungen hätte er wohl Anſpruch gehabt das Haupt ber
Bande zu ſein er hatte ſich jedoch freiwillig mit dem zweiten
Range begnügt und den erſten ſeinem Vetter überlaſſen den
er als ſeinen gglins betrachtete und auf den er ſtolz war

Die drei Andern hießen Wilke genannt Pique Acht
Lemke genannt Pique Drei und Martin Köpke genannt
Pique Bube Wilke war Schmied geweſen und beſaß die
Stärke eines Stieres Lemke hat ſich in mehreren Fächern
als Muſikant als Kunſtſchloſſer und Drechsler verſucht

Köpke endlich hatte nie ein eigentliches Brotſtudium ergriffen

3 e h ääihren Intereſſen ſchon für die nächſte Zukunft drohende Gefahr
abzuwenden Jn dieſen Städten ſind nicht nur etwa die neun
ſtufigen Nealgymnaſien die ſiebenſtufigen Progymnaſien und Pro
realgymnaſien grundſätzlich in Frage geſtellt ſondern auch die
Gymnaſien ſofern ihre drei oberen Klaſſen Oberſekunda his Ober
prima nicht eine den Fortbeſtand einer Volksanſtalt rechtfertigende
Frequenz haben was naturgemäß in den meiſten dieſer Anſtalten
kleiner Kommnnen der Fall ſein muß Selbſt da wo bisher eine
höhere Bürgerſchule oder Realſchnle beſteht wird das Beſtreben
gerechtfertigt erſcheinen die Schulreformbewegung in eine Bahn
elenkt zu ſehen die dieſer Art von Lehranſtalten beſſer als bisher
en Anſchluß an die Schulen gelehrten Charakters ermöglicht

Letzteres will nun der beigefügte Entwurf der vorgeſchlagenen
Jmmediateingabe durch gemeinſamen ſechsklaſſigen Unterbau für
alle höheren Lehranſtalten erreichen

Jn der Hauptverſammlung des rheiniſchen
Schulmännervereins welche am Dienstag in Köln ſtatt
anden kritiſirte der Vorſitzende Gymnaſialdirektor Jäger in
ehr i Weiſe die Berliner SchulkonuferenzHauptſächlich hätten die Bemerkungen des Kaiſers daß die höheren
Schulen ſeit 1871 es an Pflege des nationalen Einheitsgedankens
hätten fehlen laſſen große Bedenken hervorgerufen Reduer hegt
die Beſorgniß daß durch unmittelbares Eingreifen der Schule die
Ausbreitung der Sozialdemokratie nicht verhütet ſondern hervor
gerufen werde Der zweite Vorwurf ſei nach ſeinen Wahr
nehmungen unbegründet Reduer beſtritt ferner entſchieden die
Reformbedürftigkeit der höheren Schulen überhaupt Jm Allge
meinen müſſe man der Zukunft unſeres höheren Unterrichtsweſens
mit größter Beſorgniß entgegenſehen Die Ausführungen des
Direktors Jäger wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen

Zum Andenken an Dr Windthorſt ſollen die
Katholiken Deutſchlands die Schuld die noch auf der Marien
kirche in Hannover laſtet decken und die Mittel zur Dotation
einer Pfarrſtelle an derſelben aufbringen Der Biſchof von Hildes
heim hat die Biſchöfe Deutſchlands um eine Kirchenkollekte durch
Schreiben vom 19 März d J erſucht

Der zwanzigſte Chirurgen Kongreß wurde heute
in der Univerſitätsaulg eröffnet unter Theilnahme auch des Pro
feſſors Koch Bergmann berichtete über das Tuberkulin und
hob von Neuem ſeinen Charakter als Heilmittel und als Speciſicum
bei Tuberkuloſe hervor Er beſprach die erzielten ungünſtigen und
günſtigen Erfahrungen und wies auf die bei Lupus trotz der An
fangserfolge auftretenden Recidive hin Er forderte zur Samm
lung weiterer Erfahrungen auf Jn der Diskuſſion überwogen
die weniger günſtigen Urtheile Einſtiumig wurde die Noth
wendigkeit der Fortſetzung der Forſchung und Beobachtung auf
Grund der Behandlung mit Tuberkulin betont

Miniſter a D v Goßler hat Berlin mit ſeiner
Gemahlin verlaſſen und ſich nach Naumburg a S begeben
wo er bekanntlich ſeinen Aufenthalt nehmen wird

Geeſtemünde 1 April Jn der geſtrigen Wahl Ver
ſammlung in Oſten a d Oſte ſprach Dr D Hahn aus
Berlin für die Kandidatur Bismarcks Einſtimmig wurde
beſchloſſen ein Dankestelegramm an den Abgeordneten Schoof
für deſſen mannhaftes Eintreten und ein Glückwunſch Tele
gramm an Bismarck zu deſſen Geburtstag zu richten

Wilhelmshafen 1 April Nachdem durch die Ernennung
Geißler s zum Kommandanten von Helgoland dieſe Jnſel nun
mehr zur Feſtung erklärt iſt iſt der erſte Munitionstransport
unter Führung des Premier Lientenauts Berliug von hier dorthin
unterwegs

Chemnitz 1 April Wegen ſeiner Ueberſiedelnng nach
Berlin hat Bebel ſein Mandat für den ſächſiſchen Land
tag niedergelegt

Oeſterreich Ungarn
Wien 1 April Heute Abend fanden zwei Bismarck

feſte ſtatt von Reichsdentſchen im Müllerſchen Gaſthofe von
Anhängern Schöuerers bei Bamberger Geſtern feierte der Verein
Niederwald Bismarcks Geburtstag und ſandte folgende Depeſche
nach Friedrichsruh Unendlich iſt der Dank die Liebe die Be
wunderung welche das deutſche Volk ſeinem größten
Sohne entgegeunbringt den noch fernſte Geſchlechter preiſen
werden Dem Schöpfer des Reiches ein jubelndes Hoch

Das Wiener Tagblatt erfährt daß eine Veränderung
in der oberſten Marineleitung bevorſtehe Admiral von
Sterneck ſolle aus privaten Gründen in den Ruheſtand treten
und durch eine Perſönlichkeit erſetzt werden die gleichfalls aus
Tegethoffs Schule hervorgegangen ſei

Jtalien
Rom 1 April Jn der Note des italieniſchen Ge

ſandten Fava an den Staatsſekretär Blaine worin die
Abreiſe des Geſandten für den Fall augekündigt wird daß die
Unionsregierung die Forderungen der italieniſchen Regierung nicht
erfülle heißt es was die italieniſche Regierung verlangte und noch
verlange ſei daß die Unionsregierung die Einleitung einer regel
mäßigen Unterſuchung gegen die Schuldtragenden an

W wvwwwvz Wmmſondern war ſo zu ſagen ſchon als Eulenſpiegel Gauner
und Taſchendieb zur Welt gekommen Er beſaß trotz
Buckels eine Gewandtheit und Geſchmeidigkeit der Glieder
um die ein engliſcher Clown ihn hätte beneiden können
konnte ſpringen und klettern wie ein Affe und war boshaft
wie ein ſolcher Mit Ausnahme von Pique Aß waren ſie
ſämmtlich ſchon mehr als einmal beſtraft und hatten in den
Akten der Polizei ihre beſonderen Hefte Daß der Chef
bisher frei ausgegangen war lag wahrlich nicht an ſeiner
Tugend ſondern an ſeiner Verſchlagenheit und au der Ver
ſchwiegenheit und Klugheit ſeiner Leute

Der Salamo der Gauner unterhielt ſich mit leiſer
Stimme mit ſeinen in der Ecke befindlichen würdigen Ge
fährten um ſich von ihnen Bericht erſtatten zu laſſen über
die Umſtände unter denen die Ausführung ihres Handſtreichs
gelungen war Nachdem derſelbe zu ſeiner Zufriedenheit
ausgefallen war öffnete er die Thür zu einem anſtoßenden
Gemach und hieß ſeine Leute hier eintreten warten und
ſeines Rufes gewärtig ſein

Das Zimmer hatte allem Anſcheine nach in den guten
S des Hauſes als Speiſezimmer gedient denn in der
itte ſtand ein großer Ausziehetiſch und an den Wänden

bemerkte man außer den Stühlen ein Buffet und einen An
i es war aber jetzt offenbar zum großen Mißver

gnügen der Eintretenden keine Spur von Speiſe oder Trank
zu entdecken

Giebt es denn hier gar nichts zu ſchlucken fragte
Wilke der in ſeiner Eigenſchaft als ehemaliger Feuerarbeiter
an einem chroniſchen Durſt litt Jch bin wie ein leckes
Faß und muß angefeuchtet werden

Später alter Schwamm entgegnete Lüdemann wenn
wir Deiner nicht mehr

Später brummte Wilke wollt Jhr mich hier ver
ſchmachten laſſen
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den Vorfällen in New Orleans verbürge und im Grund
ſatze die Verpflichtung zur Zahlung einer Entſchädigung an
die Hinterbliebenen der Opfer anerkenne Die italieniſche Regie
rung könne und dürfe nicht amerikaniſche Einrichtungen diskutiren
aber ſie müſſe die Unionsregierung an die Beobachtung der
Grundſätze des Völkerrechts erinnern Sie hoffe die
Unionsregiernng werde die Verpflichtung begreifen als Regferung
eines eiviliſirten Stagtsweſens den gerechten Forderungen Italiens
nachzukommen Wenn dies nicht der Fall wäre habe der Ge
ſandte auf Befehl ſeiner Regierung zu erklären daß er einen
Poſten verlaſſe auf welchem ein rechtlich begründeter Akt der
Vertreter des Königs ſich als unwirkſam erwieſen habe

Frankreich
Paris 1 April Die franzöſiſche Abtheilung des Berg

arbeiter Kongreſſes hat den Beſchluß des Lyoner Kongreſſes
Laur als Vertreter der Bergarbeiter nicht anzuerkennen beſtätigt
Der Antrag des Kongreßburegus Reden auf 10 Minuten die
Entwicklung der Anträge auf 5 Minuten zu beſchränken wurde
trotz des Widerſpruchs der deutſchen und franzöſiſchen Abgeordneten
angenommen Bezüglich der Abſtimmunngsart beantragten die
Engländer je eine Stimme für 1000 Arbeiter Fuiſſeaux befür
wortete die Berückſichtigung der deutſchen Wünſche Der Deutſche
Ziegen ſprach gegen den engliſchen Antrag der Mächtigere dürfe
dem Andern ſeinen Willen nicht diktiren Er beſchwor die Eng
länder den Antrag zurückzuziehen damit der Kongreß an nützliche
Arbeiten herantreten könne Als darauf ein Belgier das Wort
nehmen wollte haudhabte der Vorſitzende Pickard lebhaft
die Glocke Basly wand ihm die Glocke aus den Händen wo
rauf Pickard den Präſidentenplatz verließ Von den Galerien
wurde Ziſchen gehört Nachdem die Ruhe wiederhergeſtellt wor
den nahm Pickard ſeinen Platz wieder ein Schließlich wurde die
Berathung auf morgen vertagt

Einem Vertreter des Depeſchenbureaus Herold in Berlin
gegenüber erklärte ein Delegirter des Kongreſſes Sämmtliche
Kohlenbergwerke Deutſchlands ſeien auf dem Kongreſſe vertreten
Die deutſchen Vertreter hätten im Einvernehmen mit den Reichs
tagsabgeordneten Singer und Auer die r Aufforderung zu
einem allgemeinen Strike abgelehnt da ſie die Verantwortung für
dieſen ernſten Schritt nicht haben übernehmen wollen Zugleich
hätten ſie befürchtet daß die Arbeitgeber im Bunde mit der Re
gierung einen Strike provoziren wollen um mit Gewaltmaßregeln
einſchreiten zu können Ein Strike könne nur gelingen wenn die
allgemeine Geſchäftslage günſtig ſei Die Stagatsbergwerke ſeien
den Arbeitern nicht G als die a e rhagge Die Löhne
der Bergarbeiter würden viel zu günſtig beurtheilt Am höchſten

n ſie noch in Gelſenkirchen wo ſie 3,50 Mark pro Tag be
trügen

Großbritannien
London 1 April Anläßlich des Parnell Meetings in

Tipperary kam es zu ernſten Ausſchreitungen Die
Maccarthyſten ſtürmten das Rathhaus wo Parnell ſprechen ſollte
Es entſtand ein blutiges Handgemenge wobei 20 Perſonen
verwundet wurden

Orient
Belgrad 1 April Der radikale Club hat einſtimmig

beſchloſſen die Forderung Milaus daß die Regierung ihm
ſechs Millionen Francs auswerfen und die Zinſen dieſer bei einem
Pariſer Bankhauſe deponirten Summe ſicherſtellen ſolle zurück
zuweiſen Wenn es nicht gelingen ſollte ein Einvernehmen mit
Milan und Natalie herznuſtellen werde die Regierung ſich genöthigt
ſehen dieſelben mit Gewalt aus Belgrad zu entfernen Die Stim
mung ſei überhaupt ſehr erregt und man befürchte daß die äußerſt
geſpannte Situgtion eine Kataſtrophe herbeiführen könne

Sofig 1 April Auch heute fanden viele Verhaftungen
ſtatt die Unterſuchung blieb jedoch bisher ergebnißlos was beweiſt

daß das Attentat groß angelegt und gut vorbereitet
geweſen iſt

Amerika
Waſhington 1 April Der erſten Aufregung über den

Schritt Jtaliens folgte eine ruhigere Beurtheilung der Lage
Die amerikaniſche Regierung wird keine übereilten Schritte thun
Der amerikaniſche Geſandte in Rom wird nicht abberufen werden
Amerika wird vielmehr eine friedliche Haltung beobachten Der
Kongreß wird nicht einberufen werden Die Gerüchte über Ans
ſchreitungen gegen Amerikaner in Jtalien ſind übertrieben Die
amerikaniſche Preſſe verurtheilt ſcharf das Vorgehen Jtaliens die
in Amerika erſcheinenden italieniſchen Blätter billigen dagegen das
Vorgehen Wahrſcheinlich werden beide Häuſer des Kon
greſſes ſofort einberufen und alle für mögliche Ereigniſſe
erforderliche Maßnahmen vorbereitet werden

S

e h eStill gebot der Pique König verhalte Dich ſtill und
warte geduldig oder

Es iſt gut ich ſchweige ja ſchon ſagte Wilke und
kroch wie ein geſchlagener Hund der den Schwanz einzieht
in die Ecke

Jetzt beugte ſich Lemke dicht an Lüdemann s Ohr und
flüſterte ihm zu

Wenn es ans Theilen geht ſo möchte ich gern den
Schlangenring haben den die Dame am Finger trägt Jch
will damit ein Geſchenk machen

An Deine Jſche nicht wahr höhnte Pique König
Du alter Don Juan Nun wir werden ſehen Das haſt

Du mit dem Balbos abzumachen Still kein Wort
weiter

Er ging in das andere Zimmer deſſen Thür er hinter
ſich ſchloß ſo daß ſeine Gefährten in vollſter Dunkelheit
blieben und vereinigte ſeine Bemühungen mit denen ſeines
jungen Verwandten um die noch immer lebloſe Dame wie
der zum Bewußtſein zu bringen

Die Banditen hatten ihre Sache wie es den Anſchein
hatte am Ende zu gut gemacht

Sie hatten die Dame welche noch ſpät einen Spazier
gzna in ihrem Garten gemacht von überfallen und
ſie ehe ſie ſchreien oder ſich zur Wehre ſetzen konnte be
tänbt War die Doſis zu ſtark geweſen und ſtatt der Ohn
macht der Tod eingetreten Die beiden Gefährten wechſelten
beſorgte Blicke mit einander Jhr Opfer athmete zwar
noch aber die Sache ſah doch bedenklich aus So wenig
ſie ſonſt vor einem Mord zurückgeſchreckt wären lag dieſer
doch gar nicht in ihrer Abſicht denn er hätte ihren ganzen
Plan zu Schanden gemacht Sie verdoppelten ihre Ve
mühungen Fortſetzung folgt

Jſche Geliebte
v os Herr

1
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Halle 2 April
d Aus den Schulen F Warſtädtiſchen Bürger u ud Wegen iſt der Unterricht in den

u Volksſchulen nach deferien in ſeinem vollen Umfange wieder henen
das neue Schuljahr damit begonnen Hier

Seeguth dies Jahr reichliche Früchte getragen zu haben denn mit gewalitge
uckerdüten bewaffnet für welche von Jahr zu Jahr immer ihr
omp aufgewandt wird kehrten die A B C Schüben W ihrem

1 2 nach Hauſe zurück e on renGenehmigung von Beför Die Beförordentlichen Lehrers am Scadtgher eng Halle a t z
m Oberlehrer an derſelben Anſtalt und des ordentlichen Lehrers an
er Realſchule zu Halle a S Dr Friedrich Edler zum Oberlehrer

Dre eben Anſtalt iſt laut Meldung des Reichs Anzeiger genehmigt

Der dritte communagle i gmorgigen Freitag im enthalten Darin rn en
ſammlung ab Auf der Tagesordnung ſtehen u A die Abſtimmung

es Vater gegen ſannritnng vom 23 März betreffend Bewilligung

ages zum eordnetenta iſowie ges n Pr oſett g des Deutſchen Kriegerbundes

Der deutſche Werkmeiſter eitZweigverein hat iſt im ſteten en die er Mit
gliederzahl beziffert ſich nach den Mittheilungen über das letzte Jahr
auf 18,240 die nach ſiebenjährigem Beſtehen in bereits 460 Orten des
deutſchen Reiches durch Ziveigvereine vertreten ſind Für die in dieſer
Zeit geſtorbenen 540 Werkmeiſter hat die Sterbekaſſe des Verbandes
an deren Wittwen die Summe von 536,700 Mk ausgezahlt An
Unterſtützungen für hilfsbedürftige Vereinsmitglieder Wittwen und
Waiſen ſind insgeſammt 91,000 Mk verabfolgt Das Vermögen des
Verbandes iſt auf rund 300,000 Mk nochn angewachſen wozu noch50,000 Mk als Erſparniſſe der einzelnen Zweigvereine kommen Die
Sterbekaſſe des Verbandes hat die Höhe von 177,000 Mk erreicht ein
Reſultat das die günſtigſten Erfolge gufweiſt

d Vereinsſache Verſtorbene Mitglieder von Vereinen und
Corperationen mit Trauermuſik zur letzten Ruhe zu beſtatten iſt
immer mehr Sitte geworden Es war den Vereinen nach zuvor ein

polizeilicher Erlaubniß auch geſtattet den Rückmarſch vom
irchhof gleichfalls mit Muſik zu bewerkſtelligen Wie wir erfahren

wird eine Erlaubniß in letzterer Hinſicht nur noch den Krieger
r n während ſie den anderen Vereinen aus

agt ſein ſoll
Sitzung des Feſtausſchufſſes In der geſtern im Neumarkt

Schützenhauſe abgehaltenen Verſammlung des Feſtausſchuſſes des
T Abgeordnetentages des deutſchen Kriegerbundes
iſt beſchloſſen worden die von der Stadt Halle aS zum würdigen
Empfange der Abgeordneten des deutſchen Kriegerbundes zugeſicherte
Beihülfe von 500 Mk dankend abzulehnen da die in der Stadt
verordneten Verſammlung vom 24 März er gepflogenen Erörterungen
zu erkennen gegeben haben daß das Kriegervereinsweſen die ihm im
öffentlichen Leben gebührende Achtung bei einem Theile der hieſigen
Stadtverordneten leider nicht genießt

Halleſche Straßenbahn Die Betriebseinnahmen vro
März betragen 1891 Mk 15,829 20 gegen 1890 Mk 13,046 90 Mit
hin Plus März 1891 Mk 2,782 350 Die Geſammtbetriebs
einnahmen pro Januar bis März betragen 1891 Mk 42,039 80
gegen 1890 Mk 36,098 00 Mithin Plus 1891 Mk 5,941 30 Mk

b Elektriſcher Betrieb der Stadtbahn Die Fortführung der
Einrichtung des elektriſchen Betriebes vollzieht ſich ohne Störung
Ueber Nacht hat man nunmehr damit begonnen auch den mittleren
Führungsdraht durch die gr Steinſtraße zu legen

Stadttheater Die morgige Aufführung von Wagners Oper
Die Meiſterſinger von Nürnberg beginnt bereits um 7 Uhr

und richtet die Leitung des Stadttheaters an die Beſucher die höfliche
Bitte im allgemeinen Intereſſe das Zuſpätkommen thunlich zu ver
meiden Am kommenden Sonnabend findet das Beneſiz für Frau
Adele Rinald Pauli ſtatt und geht am Ehrenabend der hoch
geſchätzten und beliebten Dame das reizende Shakespeare ſche Luſtſpiel

Was ihr wollt in Scene Einem Jeden iſt die Gelegenheit ge
geben nicht allein ſich einen genußreichen heiteren Abend zu bereiten
ſondern auch der verdienſtvollen Künſtlerin durch einen regen Beſuch
den wohlverdienten Zoll der Dankbarkeit darzubringen Am nächſten
Sonntag Nachmittag wird die vorletzte FremdenVorſtellung bei halben
Preiſen in dieſen Spielabſchnitt gegeben und gelangt das Volksſtück

Mein Leopold welches kürzlich wieder außerordentlich beifällig
aufgenommen wurde zur Aufführung

Kaiſer Säle Nachdem an den 3 Oſterfeiertagen die Vor
ſtellungen e ar wie hatte mnden g gegen ein
neuer vecialitäten Cyelus n der Spitze des neu
r Künſtler Perſonales ſteht das Potpourri Bric à Brac der
3 Siſters Ethardo eine Neuheit welche als ſenſationell bezeichnet
werden darf und zu den gelungenſten Vorführungen welche überhaupt
geboten werden zählt Mit ſolch vollendetem Chic und ſolcher Grazie
haben wir noch nicht arbeiten ſehen eine jede Poſe iſt abgerundete
Plaſtique dabei werden höchſt ſchwierige Evolutionen ausgeführt Die
ſelben weichen von der gänzlich veralteten Methode und Schule der
Acrobatik gänzlich ab ſodaß ſie einen nachhaltigen Eindruck auf die
Zuſchauer hinterlaſſen Von den anderen Künſtlern ſei Miß Naomi
die reizende Pyramidenkünſtlerin Frl Marlo Soubrette und Herr
Paul Jülich Geſangshumoriſt lobend erwähnt Der Beſuch iſt ein
Lohnender und deshalb zu meeSturz vom Geriſt Geſtern Vormittag verunglückte auf dem

Neubau des ſtädtiſchen Siechen hauſes an der Liebenauerſtraße der
Maurerlehrling D aus Nietleben Derſelbe glitt auf einem
Gerüſt aus und fiel aus der Höhe einer Etage auf das Bauterrain
herab Er erlitt einen Knöchelbruch

Eine ſenſationelle Erfindung die geeignet iſt eine große
Revolution auf dem Gebiete des Heizungsweſens hervorzurufen
iſt vor einigen Tagen ganz zufällig von einem hieſigen Chemiker und
Phyſiker gemacht worden Dieſe Erfindung beſteht darin daß durch
ein beſonderes ganz einfaches Verfahren aus Waſſer auch dem ſchmutzig
ſten ein Brennſtoff gewonnen wird der ſich zu Heizungszwecken über
haupt zur Erzeugung größerer und kleinerer Mengen Wärme gan
vorzüglich eignet Um den großen Andrang der Wißbegierigen no
eine Weile von ſich abhalten zu können hat Gedachter gebeten vor
läufig von der Nennung ſeines Namens abzuſehen Jedoch hat der
ſelbe mit der größten Uneigennützigkeit ſeiner Vaterſtadt Halle ohne
jedwede Entſchädigung ſeine Erfindung zur Benutzung angeboten und
hierdurch derſelben eine Einnahmequelle in Ausſicht geſtellt die bei
Einführung dieſes Heizmaterials die Stadtverwaltung nicht nur in die
angenehme Lage deren wird a W re eſe m de

eben zu brauchen ſondern auch noch geſtatten durſteSot ab gn e Prerende Summe ausbezahlt werden kann
Nach dem Projekt des er ſo d J und de e
Regen und Schmutzwaſſer das nöthige Waſſer zur Erzeugurnen Brennſtoffes hergeben Die Benutzung des Waſſerleitungs
waſſers iſt von vornherein ausgeſchloſſen weil dies den Brennſtoff zu
ſehr vertheuern würde Es ſind nur einige kleinere Anlagen nothwen
dig da das Verſahren wie geſagt ſehr einfach iſt zudem wenig Raum
und keine Kohlen beanſprucht und vor allen Dingen ſehr wenig koſten
wird Ein Kubikmeter des neuen Heizſtoffes der jedoch zu Beleuchtungs
zwecken ſeiner wenig leuchtenden Flamme wegen nicht benutzbar ſein dürfte
würde nach dem Anſchlage des Herrn nur einen Bruchtheil eines
Pfennigs koſten und dabei doch in Betreff der Wärmeerzeugungwenigſtent ſechs Kubikmetern unſeres gewöhnlichen Leuchtgaſes gleich
kommen Dabei hat der neue Heizſtoff noch den Vorzug der größten

nen auch nicht die geringſte Spur vonReinlichkeit weil er beim Bren
Ruß abſetzt und der abfoluteſten Ungefährlichkeit Mit atmosphäriſcher
Luft vermiſcht brennt der Stoff überhaupt nicht ſondern verſchwindet
vollſtändi als felbſtſtändiger Stoff Es iſt alſo eine eventuelle Exr dig ausgeſchloſſen Auch bietet derploſion wie beim Leuchtgas vollſtändig ausg
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neue Brennſtoff die einfachſte und bequemſte Handhabung da jede Art
von Ofen foörtfällt denn einige frei brennende Flammen genügen um
in einen Zimmer in kurzer Zeit eine behagliche Temperatur zu erzeugenUm in einem frei auf einem Tiſche ſtehenden Topf ein Liter kalten
Waſſers in zwei Minuten zum Sieden zu bringen genügte eine Flamme
die an einer Seite den Kochtopf beſtrich Schon ſeit mehreren Wochen
benutzt der Erfinder dieſen neuen Brennſtoff in ſeinem eigenen Haus
a und viele Sachverſtändige haben ſich von der Vorzüglichkeit des
elben durch eigene Anſchauung überzeugt Es ſteht alſo eine vollſtän

dige Umwälzung in Betreff des Brennmaterial bevor und die Kohlen
kalamitäten werden hoffentlich bald ein überwundener Standpunkt ſein

Wie uns jener Herr noch mitthellt foll ein Plan zu den Anlagen
die zur Gewinnung dieſes neuen Brennſtoffes aus der Saale und dem
angeſammelten Schmutz und Regenwaſſer dienen ſollen bereits in der
nächſten Sitzung der Stadtverordneten zur Berathung vorgelegt werden
Auch hat derſelbe Herr ſchon mit anderen Stadtverwaltungen Unter
handlungen angeknüpft Auf die weitere Entwickelung dieſer Angelegen
heit ſind wir ſehr pannt Nachträglich erfahren wir noch daß an
den Erfinder von der Stadtverwaltung von Berlin eine Anfrage in
Betreff des neuen Brennſtoffes gelangt iſt während ein ſchnell gebil
detes Conſortium von Bankiers eine bedeutende Summe man ſpricht
von vielen Millionen für Ueberlaſſung des Patentes angeboten hat
Verſpätet wegen Raummangels am 1 April Red

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Freitag den 3 April Nachm 5 Uhr im Amtszimmer
des Herrn Stadtbaurath Lohauſen

Tagesordnung
1 Abkommen wegen Landabtretung zur Geiſtſtraße
2 Einleitung des Zwangsenteignungsverfahrens bezw des nach der

Straße B des öſtlichen Bebauungsplanes zu erwerbenden Grund
und Bodens

Verkauf von Land an der Ecke der Frieſen und Grünſtraße
Genehmigung eines Stundungsvertrages mit dem Zimmermeiſter

Werther betreffend Ausbaukoſten für die Hagenſtraße
Reparatur an den Gebäuden des Stadtgutes Böllbergerweg 39
Fluchtlinien Feſtſetzung für die Grundſtücke Brunnenplatz Nr 1

11 und alte Promenade Nr 21 u 22
Petition wegen Verlängerung der kleinen Ulrichſtraße nach der

Oleariusſtraße
Ausbau eines Theiles der Südſtraße oder der Thomaſinsſiraße

und Austauſch von Terrain
Koſtenanſchlag für Regulirung und Pflaſterung eines Theiles der

Liebenguerſtraße
10 An re Land welches in der Rathhausgaſſe zur Straße ent

allen jſt
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Vermiſuſtes
Wie der Papſt lebt Die bisher allzu einfache und aufreibende

Lebensweiſe des greiſen Papſtes Leo XIII hat jetzt eine durchgreifende
Veränderung über ſich ergehen laſſen Auf Befehl der Aerzte ſteht der
Papſt ſtatt um 4 Uhr jetzt erſt um 6 Uhr auf und wohnt der Meſſe
ſeines Hofkaplans bei wenn er nicht ſelbſt celebrirt Nach der Meſſe
nimmt er eine Taſſe Milchkaffee zu ſich und lieſt die klerikalen römiſchen
Zeitungen Um 8 Uhr kommen die Beamten des Palaſtes um ihm
Bericht zu erſtatten Majordomus Hausmeiſter c Jeder an ſeinem
beſtimmten Tag Um 9 Uhr erſcheint dann der Kardinalſtaatsſekretär
Rampolla um die eingegangenen Depeſchen mitzutheilen und über die
diplomatiſche Lage zu berichten ſowie um die Anweiſungen des Papſtes
bezüglich der zu gebenden Antworten entgegen zu nehmen Es folgen
die Kardinäle und ſonſtigen Prälaten die an der Spitze von Kongre

ſtehen oder ſonſtige Aemter haben welche ſie verpflichten dem
apſt perſönlichen Bericht zu erſtatten Um 12 Uhr macht der Papſteinen Spaziergang in den Garten des Vatikans empfängt dann die

auswärtigen Biſchöfe die nach Rom gekommen ſind oder ertheilt
ſonſtige Audienzen Um 2 Uhr iſt die Stunde des Mittageſſens das
immer noch einfach aber doch lukulliſch iſt gegen das was der Papſt
früher genoß Das Mahl beſteht jetzt aus einer Fleiſchbrühſuppe mit
eingeſchlagenem n einem Backgerichte einem Braten meiſt Huhn
oder Hahn und Obſt außerdem giebt es zuweilen noch Fiſch Dazu
wird alter Bordeaux getrunken Der Papſt ißt von Allem nur ſehr
wenig Nach der Mahlzeit hält er Sieſta in ſeinen Gemächern bis 4
oder 4 Uhr Sobald er erwacht iſt bringt man ihm ausländiſche
Zeitungen die er lieſt oder ſich vorleſen läßt Außer den klerikalen
Blättern lieſt er auch noch andere beſonders wenn er auf irgend etwas
Jntereſſantes aufmerkſam gemacht wird Zur Zeit des Angelusempfängt er wieder die Kardinäle die ihm zu berichten oder ücktenſtücke

unterzeichnen zu laſſen haben und giebt Audienzen Punkt 9 Uhr
nimmt er ſeine zweite und letzte Mahlzeit beſtehend aus zwei weichen

Eiern einem Braten und einer Taſſe Sambaju italieniſch Zabaglione
eine warme Miſchung aus geſchlagenem Eiweiß Champagner oder
Porter und etwas Rum oder Maraskino Dazu wird wieder etwas
alter Bordeaux getrunken Die italieniſchen Weine ſind von der päpſt
lichen Tafel verbannt Man ſieht mit der Ruhe des Papſtes iſt es
auch jetzt nicht weit her doch ſind die Aerzte zufrieden daß ſie ihn
wenigſtens dieſer Einſchränkung ſeiner Arbeitszeit bewegen konnten

Die Taſchentücher ſtammen aus Ftalien wo ſie ſchon
zur Zeit der Hohenſtaufen in Gebrauch waren Friedrich der Zweite
befahl ſeinem Jntendanten in Sizilien den Mägden und Kindern zwei
Fazzoli aus Linnen alſo leinene Taſchentücher zu verabreichen Bis
um ſechszehnten Jahrhundert war in Deutſchland die BezeichnungFapeln Fatzenlein V ja in einigen Gegenden Oberbayerns

und Oeſterreichs hat ſich dieſelbe bis heute Daß indeſſen
ber Gebrauch der Schnupftücher keineswegs allgemein war beweiſt
Erasmus von Rotterdam Anleitung zur Wohlanſtändigkeit Dieſe
bietet Fragen und Antworten die zehnte Frage lautet Wie ſoll die
Naſe mit ihrem Zubehör gehalten werden Reinlich nie wie ein
unſauber Geſchirr Elfte Frage Jſt es auch höflich mit dem
parret oder ſchauben die Naſe zu ſchneuzen Antwort Nein denn
ſolches gehört ſich zu thun mit einem Facettlein So aber leute vor
handen ſoll ſich der Knabe fein umkehren

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Drei Bankiers flüchtig
I Paris 2 April 8 Uhr 25 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Die drei Bankiers
Gebrüder Lambert ſind von hier verſchwunden Einem der
ſelben lag die Leitung der Central Sport Agentur ob während
die beiden andern an der Spitze der Cooperation Financière
ſtanden Letztere forderte von ihren Kunden eine Mindeſtein
zahlung von 200 Fres und verſprach 10 80 pCt Zinſen ohne
je das eingezahlte Kapital zurückzuzahlen Die Aufregung über
die Flucht der Bankiers iſt eine ungeheure

ri Rom 2 April 9 Uhr 45 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die geplante Abberufung
des italieniſchen Geſandten in Waſhington falls die
amerikaniſche Regierung die Genugthuung verweigert wird all
gemein gelobt Die italieniſche Regierung beſteht auf der Be
ſtrafung der Schuldigen Der hieſige amerikaniſche Vertreter er
hofft noch eine Verſtändignung

V Belgrad 2 April 8 Uhr 45 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Durch die Male

vxCçcfTeppiche Jischdecken Porüeren Möbelstoffe äuferzeuge

in großartiger Auswahl zu ſehr billigen feſten Preiſen

3 April Seite 3
Novine werden glarmirende Gerüchte daß in Sofi
Unruhen ausgebrochen ſeien und Stambulow an einer au
geblichen Verwundung geſtorben ſei verbreitet

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureanu

W B Lübeck 2 April 7 Uhr 25 Min Vorm Bei der
Feſttafel brachte der Bürgermeiſter auf den Kaiſer ein Hoch aus
Der Kaiſer dankte für den herzlichen Empfang der ihn tief be
wegt habe es ſei allezeit das Beſtreben Lübecks geweſen dem
Vaterlande zu nützen die Flotte der Stadt habe die Räuber
niedergekämpft und den Handelsſchiffen einen ſichern Hafen ge
öffnet Lübeck ſei ſtets ein feſtes Bollwerk geweſen und habe ſich
in vaterländiſcher Geſinnung an das Reich und Preußen an
geſchloſſen Sein Glas gelte der ehrwürdigen Hanſaſtadt der
kerndeutſchen Bürgerſchaft dem Senat dem Bürgermeiſter

Lübeck 1 April Wie hier verlautet hat der Kaiſer
das Abſchiedsgeſuch des Admirals Freiherrn v d Goltz
nicht angenommen wie er auch ſchon im Herbſt ein ſolches
nicht genehmigt hat

Wien 1 April Jn der heutigen Konferenz mit den
deutſchen Delegirten für den Handelsvertrag wurde
mit der Paragraphirung des Uebereinkommens begonnen Unmittel
bar nach Beendigung der Verhandlungen welche noch etwa zehn
Tage in Anſpruch nehmen dürften ſollen die Verhandlungen mit
Belgien Jtalien und der Schweiz beginnenBern 1 April Die Teſſiner Poliget hat auf Anregung

des Bundesraths genaue Erhebungen über die in Lugano woh
nenden fremden Angrchiſten angeſtellt Herkunft Familien
verhältniſſe die pekuniäre Lage die Dauer des Aufenthalts jedes
einzelnen Jndividuums wurden feſtgeſtellt Dieſe Erhebungen
hängen wahrſcheinlich mit dem letzthin in Calpolago ſtattgefundenen
internationalen Anarchiſtenkongreß zuſammen

Krakau April Geſtern kehrten mehrere pol niſche
Auswanderer aus Braſilien zurück Dieſelben erzählen
von den unſäglichen Leiden die ſie dort erduldet Hundert
polniſcher Auswanderer würden ſofort zurückkehren weun ſie Mittel
hierzu beſäßen

Rom 1 April Der Papſt ertheilte heute Vormittag dem
ruſſiſchen Unterhändler Jswolsky eine Andienz Hierauf empfing
der Papſt in beſonderer Audienz den Herzog Johann Albrecht
von Mecklenburg Schwerin mit ſeiner Gemahlin der Prinzeſſin
Eliſabeth von Sachſen Weimar Das Befinden des Papſtes
iſt ein ſehr befriedigendes

Paris 1 April In politiſchen Kreiſen wird ein Artikel
der Contemporary Review beſprochen der auf eine Jnſpiration
Gladſtone s zurückgeführt wird Beſonders beachtet wird die
Enthüllung betreffend das Anerbieten eines Einvernehmens zwi
ſchen Frankreich Jtalien England und Griechenland eine Kom
bination die Crispi vereitelt habe

London 1 April Zu den Kämpfen in Bengalen
wird dem Reuter ſchen Burean ans Simla gemeldet daß die
Abtheilung des Kapitän Cowley welche nach Manipur
beordert war mit Frau Grimwood und ſechs Offizieren
in Lakhimpoor angekommen iſt ie Befürchtungen daß
die Genannten von den Eingeborenen gefangen und getödtet worden

ſeien haben ſich nicht beſtätigt Wie die Truth erfährt ſoll
Kaiſer Wilhelm beabſichtigen gelegentlich ſeines demnächſtigen
Beſuches die Küſte von Jrland zu umfahren Ferner ſei ein Be
ſuch von Plymouth Falmonth und Weſtſchottland beabſichtigt
wonach die Reiſe nach Norwegen erfolgen dürfte Die Wahl
agitation in der Grafſchaft Sligo Jrland dauert fort Die
Gemüther ſollen ſo aufgeregt ſein daß ein Aufſtand befürchtet wird

Bericht der Börſe zu Halle a S
Donnerstag den 2 April

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ſehr feſt 190 209 Mk feinſter märk Landweizen und

auswärtiger über Notiz Rauhweizen 186 194 Mk Roggen feſt
176 182 Mk Gerſte matt Mk Futter 145 160 Mk Brau
169 176 Mk feinſte feinfarbige 177 182 Mk Hafer feſt 158 158
Mk Mais amerik Mixed Mk Donaumais 155 158 MkRaps ohne Angebot Rübſen Mk Erbſen matt 185 2083 Mk
Wicken 145 160 Mk Kümmel 40 42 Mk nominal Stärke incl
fjaß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto Halleſche prima Weizen
öher gehalten 44,560 45,60 Mk abfallende Sorten billiger Mais

ſtärke Brutto per 100 Kilo 33,00 34,00 Mk abfallende Sorten billiger
Preiſe pro 100 Kilo netto

Linſen 16 28 Mk Bohnen 19 21 Mk Lupinen Kleeſaaten
Rothklee 90 105 Mk Luzerne ohne Angebot Schwediſcher Klee
80 140 Mk Weißklee 60 120 Mk Esparſette 25 27 Mk Mohn
blau 52 55 Mk

Futterartikel gefragt Futtermehl 15,50 16,50 Mk Roggen
kleie 11,75 12,50 Mark Weizenſchaalen 10,75 11,25 Mark Weizen
grieskleie 10,75 11,25 Mk Malzkeime helle 10,00 11,00 Mk dunkle
8,00 9,00 Mk Oelkuchen 11,50 12,00 Mk Malz 29,00 31,00 Mk
Nüböl 60 Mk Petroleum 24,75 Mk Solaröl 0,825/809 16,50 17,00 Mk
Spiritus p 10,000 I o höher Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchs
abgabe 71,60 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 51,60 Mk

Markktbericht
Donnerstag den 2 April

Eier pro Mandel 0,85 1,00 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,80
Kartoffeln pro 5 Liter 0,35
Mohrrüben pro Mandel 0,10
Blumenkohl pro Stück 0,40
Zwiebeln pro 5 Liter 0,30
Kohlrüben pro Mandel 0,60 0,70
Sellerie pro Mandel 0,80 0,40Rothkohl pro Mandel 0O,80
Weißkohl pro I Mandel 0,60 0,70
Wirſingkohl pro Mandel 0,85
Radieschen pro 2 Bündchen 0,15
Schnittlauch pro 2 Bündchen 0,10
Kreſſe pro 2 Bündchen 0,05
Schnittbohnen pro Pfund 0,20
Pflaumenmus pro Pfund 0,30
Honig pro Pfund 1I,40Tauben pro Paar V,70 1,00
Kapaunen pro Stück 2,50 8,00
Truthühner pro Stück 6,00 7,50
Ziegenlämmer pro Stück 1,50 mDer Markt war noch mit lebenden Fiſchen beſetzt

Z

7 7 feinſte Pariſer SpetialitGummi Artikel eAusführliche illuſtrirte Preisliſte geg Einſend v 20 Pfg
Binii Kröning Magdeburg

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 3 April

Nordweſtwind zeitweiſe aufheiterndes etwas wärmeres
Wetter ohne erhebliche Niederſchläge

S mere GrosseUlrichstvBenſiamin
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Eaakkreis Nr 77
Durch perſönliche Einkäufe in den Fabriken hatten wir Gelegenheit dass Meueste vom Neuen in reinwollenen hochaparten

Rileicder Stoffen
anter Herſtellungspreis einzukaufen und empfehlen dieſe in großartiger Auswahl zu außerordentlich billigen feſten Preiſen

Brummer Benjamino men
Confertion Rode und Leinenwaaren fertige Wäſche

J I

Herm Graeger NachfGeiſtſtraße 58 Halle a S vis Vis d Adler Apotheke
Jnhaber August Hoske

Fabrik und Lager von

Bierdruckapparaten
Auf 5 Ausſtellungen preisgekrönt

Größtes Specialgeſchäft am Platze
ff Referenzen Jlluſtr Preiscourants koſtenfrei

a Tapeten e
Neueste Muſter Grösstoe AuswahlBilligſte Preiſe

Hermann Bischoſf
4 Gr Klausstrasse 4

früher Gr Ulrichſtr 45

vorz Qual off ab Lager oder frei Haus billigstGrudeCoalk untrat Schreiber Banhot

n Neues Theater rHeute Donnerstag d 2 bis einſchließlich Sonntag den 5 April er

Humoriſtiſehe Abende
der hier beſtens bekannten

Leipziger Quartett und Concert Sänger
Raimund Hanke Zimmermann Krause Oharton

Klar Löwel und Ohaus
Auftreten des unübertrefflichen Damendarſtellers Albert Ohaus und des

vorzüglichen Tanz und Groteskkünſtlers Paul COharton

Anfang 8 Uhr Eintrittspreis 60 Pfg
Billets a 50 Pfg ſind im Vorverkauf in den Cigarrengeſchäften der Herren Stein brecher Jasper zu haben

GeſehäftsErsffnung
Einem geehrten Publikum ur Nachricht daß i am heutigen Tage eineBaui U i öbel Tischlerei

verbunden mit Sarg Magazin in Holz und Metall
Mittelſtraße 14

eröffnet habe und halte mich bei Bedarf beſtens empfohlen
vochachtunssvol Termann Rennert

890006080000000060002

Urichs Hallen
Große Ulrichſtraße 55 I Etage

Obiges Reſtaurant habe ich vom 1 April er ab für eigene Rechnung8 übernommen Den geehrten Vereinen welche in dieſem Reſtaurant bereits

8 tagen ſowie auch dem geehrten Pubtikum gebe ich hiervon Mittheilung mit
der ergebenſten Bitte durch recht regen Zuſpruch mein Unternehmen ge
neigteſt unterſtützen zu wollen Jch werde bemüht ſein aus Küche und
Keller ſtets nur das Beſte zu liefern

Wilh Gumbrecht
RNeſtauratenur

96690Kaufmännische Blätter
Fach und Zeitschrift für Kaunfleute Haupt Organ
gsüämmtlicher kaufmüännischen Vereine Deutscehlands

Halbjührlich 26 Nummern à 18 Quartseiten Preis vierteljährlich
2 M gegen Vorauszahlung Zu beziehen zu vorstehendem Preise dureh
alle Buchhandlungen und Post Anstalten unter Kreugband für M 40
von der
Verlagsbuchhandlung G A Gloeckner Leipzig

Die im XI Jahrgange ſtehende Fachsehrift eignet sich für eelb
stündige wie auch für junge Kaufleute jeder Stellung
Abonnenten Können jederzeit eintreten u erhalten die rüekständigen
Nummern des betr Quartals soweit noch vorhanden nachgellefert

Probenummern sowie Verlags Katalog der unterzeichneten Firma
etehen unberechnet und postfrei zur Verfügung

G A Gloeckner Kaufmännischer Verlag
Leoipalg Nürnbergerstr 58

Feinſtes

Wurstschmalz
a Pfd 60 PfG Berliner Mettwurst
a Pfd 70 Pf

Breslauer Bratwurstmit und ohne Knoblauch à Pfd 80 Pf
BRayr Sülze a Pfund 60 Pf

Westph Servelatwurst
Grobſchnitt à Pfd 1,10 Mk bei Ab

nahme von 5 Pfd à 1,00 Mk
Pökelknochen

von jnngen zarten Schweinen

W Nietsch FpflieferantLeipzigerſtr 75

a
u n

pun r
un n

21

sieS W 5ijänqjnijos S

S
e

95
7

e
s

bſpiſiſpn

Schulbücher
I nen und gebraucht I bei
Joh Lucius Buchhandlnung

Gr Ulrichſtr 34 Ecke der Alten Promenade

Möbel Spiegel
und

olſterwaaren Magazin
um bevorſtehenden Umzug em

pfehle mein großes Lager
selbstgefertigter Möbel

zu ſehr billigen Preiſen
Th Spanier Tiſchlermſtr

Liliengafſſe 2 Strohhof

Kindergarten
Kleine Wallſtraße 6 a
Aufnahme neuer Zöglinge v 26

Jahren vom 1 April ab Ebendaſelbſt
j Mädchen v 14 Jahren als Lernende
geſucht Runmny Gruber

Tanetl Zähne
J à Stück 8 Mk ſetzt ſchmerzlos ein

Reparaturen Plombiren Zahn
operationen führt aus

Rob Pfaudler
Ob Leipzigerſtr 80 Eing Kurzeg

4ft41 Arbeiten aller ArtSchriftliche fertigt prompt
B Schüuffel Schmeerſtr 81 1 Tr

Vom heutigen Tage an befindet ſich meine

9

Halle a den 2 April 1891

Garn Strumpfwaaren und Poſamenten Haudlung

gegenüber Oaté Bauer
Ich bitte das mir bisher in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen auch in meinem

Gr Steinſtr Nr 16
neuen Geſchäftslokal gütigſt zu erhalten

Mein Beſtreben wird es auch ferner ſein durch gute reelle Waaren bei ſolider Preis
ſtellung und freundlicher Bedienung mir Jhr weiteres Wohlwollen zu ſichern

Hochachtungsvoll und ergebenſt

Georg Köhler
vormals Albert Kahle

Friedrids Arnold
Juhaber Adolph Eeller

Begründet 1780 Fernſprecher 315 e
nur Gr Ulrichſtr

empfiehlt ſein großes mit allen Neuheiten ausgeſtattetes Lager in

Tapeten Teppichen
Möbelstoffen Portièeren

Tischdecken Wachs und
Ledertuchen Linoleum
Gummidecken Lüäufer

stoffen etc etc
zu billigſten Preiſen

Hotel zum goldnen Löwgolonen Jowen
Töpferplan No Ieine werthen Nachbarſchaft den geehrten itbürgernt

e un Treunden die ergebene Mittheilung daß ich die Lei
ung des obigen Hotels übernommen babe und bemüht bleiben

werde die mich Beehrenden durch billiges Logis gute Speisenund Getränke aufmerkſam zu bedienen e p
Tun Hochachtung

L Reimcklel We rn eHirseh

36 S Mein Bure90 cttfür Rechtsſachen
befindet fich ſeit 1 April

Gr Märkerstrasse 7 1 Etage
Porzügliche Rechtshülfe o Winkler
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Schiefercherprima deutschen und engl Schiefer ſowie alle Größen

Scehieſer Platten
nene a E Lincke Ströfer wen a
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